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USTER Bei der Aqua-Fit-
Seedurchquerung stehen nicht 
erreichter Rang oder Zeit 
im Vordergrund, sondern 
das Bewegungserlebnis 
in der freien Natur. 

Die weltgrösste Aqua-Fit-Seedurch-
querung wird am Samstag, 21. Au-
gust, in Maur gestartet. Rund 2500
Personen nehmen ausgerüstet mit
einer Aqua-Fit-Weste die 1,3 Kilo-
meter quer durch den Greifensee
nach Niederuster unter die Füsse.
Diese Seedurchquerung “ndet nicht
schwimmend, sondern laufend
statt, dem Aqua-Fit-Gedanken ent-
sprechend. Im Vordergrund steht
das Bewegungserlebnis in der
freien Natur mit Gleichgesinnten. 
Wie bei den letzten Austragungen
wird auch dieses Jahr die Kategorie
«Aqua-Walk» angeboten. Dabei ver-
einen sich die beiden Ausdauer-
sportarten (Nordic) Walking und
Aqua-Fit. Die Teilnehmer dieser Ka-
tegorie walken zuerst 10 Kilometer
entlang des Greifensees von Nieder-
uster nach Maur und durchqueren
den See anschliessend mit der
Aqua-Fit-Weste. Anmeldungen mit-

tels Einzahlungsschein sind bis 
7. August möglich. Bis 19. August
werden Einzahlungen im Ryffel
Running Shop in Uster entgegenge-
nommen (diese Teilnehmenden
werden automatisch in den letzten
Block eingeteilt). Der Aqua-Walk
startet um 11:45 Uhr beim Strand-

bad Niederuster, die Aqua-Fit-See-
durchquerung startet ab 13 Uhr im
Strandbad Maur. (rp)

Ausschreibungen und weitere Auskünfte

erhalten Sie beim Sekretariat Aqua-Fit-

Seedurchquerung, Telefon 031 839 15 96,

per E-Mail seedurchquerung@ryffel.ch

Bald waten wieder Tausende
mit der Weste durch den See

Für die Aqua-Fit-Seedurchquerung werden über 2000 Teilnehmende erwartet.
Ob das Wetter wie 2009 mitspielt, wird sich erst noch zeigen. (Archiv)

USTER Der Wagerenhof
erhielt von der Stiftung Natur
und Wirtschaft eine
Auszeichnung für die Gärtnerei
sowie die offizielle Anerken-
nung der Bio-Knospe.

Die Gärtnerei des Wagerenhofs un-
ter der Leitung von Thomas Weber
wurde kürzlich von der Stiftung Na-
tur und Wirtschaft ausgezeichnet,
wie der Wagerenhof in einer Me-
dienmitteilung schreibt. 

Ohne Dünger und Pestizide

Die Stiftung zeichnet Firmen aus,
welche die Natur auf ihrem Areal
fördern. Weniger Unterhalt, kein
Dünger und keine Pestizide tragen
dazu bei und sparen erst noch Geld,
wie es auf der Website der Stiftung
heisst. 
Für eine Auszeichnung müssen 
einige Kriterien erfüllt werden. Ge-
genwärtig sind 293 Firmen für ihre

naturnahe Firmengestaltung ausge-
zeichnet. Mehr als 18799476 Qua-
dratmeter Natur”ächen wurden
schon geschaffen. 

Nach strengen Richtlinien

Das Zerti“kat für die Biok-Knospe
ging an die Landwirtschaft des Wa-
gerenhofs unter der Leitung von
Housi Sutter. Bio Suisse verleiht
seit 1981 die Knospe an Betriebe,
die vollständig biologisch produ-
zieren. Die Knospe zu tragen, das
heisst, den ganzen biologischen
Kreislauf zu garantieren. Rund 800
lebensmittelverarbeitende Betriebe
in der Schweiz tragen die Knospe
und halten die von Bio Suisse auf-
erlegten und regelmässig kontrol-
lierten Richtlinien ein. Diese Richt-
linien übersteigen weit die Ansprü-
che, die der Bund an Bioprodukte
stellt.
Beide Auszeichnungen bestätigen
einen nachhaltigen, ökologisch

wertvollen Umgang mit der Natur. 
Nimmt man sich Zeit für einen Spa-
ziergang durch das Wagerenhof-Ge-
lände, begegnet man den Gründen
für die Auszeichnungen überall: lie-
bevoll angelegte P”anzbeete, Wie-
sen mit altem Baumbestand und
Gemüse und Getreide. Mitarbei-
tende mit und ohne Beeinträchti-
gung arbeiten an den verschiede-
nen Orten Hand in Hand. Sie sind
immer darauf bedacht, dass die
Umgebung des Wagerenhofs nicht
nur ein Naturrefugium für viele
Tiere und P”anzen ist, sondern
auch möglichst viele Sinneserleb-
nisse für die Bewohner schafft.

Frisch ab Hof und Bio

Der Ho”aden bietet neben Gemüse
und Salaten auch Eier und viele an-
dere Produkte aus dem Lebensmit-
telatelier zum Verkauf an. Natürlich
alles mit der kürzlich bestätigten
Bio-Knospe. (rp)

Wertvoller Umgang mit der Natur im 
Wagerenhof zweifach ausgezeichnet
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Buch gibt Einblick
in Spitex-Alltag
Zum Umzug in ihre neuen Räumlich-
keiten an die Wagerenstrasse 20
hat die Spitex Uster ein kleines Buch
herausgegeben. Dies schreibt die
Stadt Uster in einer Medienmittei-
lung. Spitex-Mitarbeitende und Ehe-
malige, Praktikantinnen und Ler-
nende, Angestellte der Verwaltung
und politische Vorgesetzte … sie alle
haben über ihre Eindrücke berichtet.
Das Büchlein gibt Einblick in den
Spitex-Alltag und zeigt, dass neben
professionellem Handeln vor allem
auch die Menschlichkeit zählt. Die
Geschichten zeigen, wie sich die
ganze Vielfalt des Lebens aus Licht
und Schatten zusammensetzt; sie
offenbaren auch, mit wie viel per-
sönlichem Einsatz die Arbeit am
Menschen und für den Menschen
übernommen und ausgeführt wird,
wie viel Respekt und Toleranz die
zum Teil höchst anspruchsvollen
Aufgaben abverlangen und wie viel
Freude und Befriedigung auch die
kleinste Begebenheit schenken
kann. Alle Geschichten wurden so
weit abgeändert, dass keine Rück-
schlüsse auf reale Situationen ge-
macht werden können. 

Das Büchlein kann für 10 Franken bei

der Spitex Uster oder im Internet unter

www.uster.ch/spitex bezogen werden.
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Nachtaktive Tiere
entdecken
Wenn Menschen langsam müde
werden, werden andere erst richtig
aktiv. Die Rede ist von den vielen
dämmerungs- und nachtaktiven Tie-
ren, welche die Ruhe und die Dun-
kelheit der Nacht ausnützen. Wel-
che Tiere sind das genau, und
wieso sind sie in der Nacht und
nicht am Tag aktiv? 

Nachtleben und Lagerfeuer

An einer Exkursion der Greifensee-
Stiftung gehen die Teilnehmenden
im Riediker-Rälliker-Ried auf die 
Suche nach den passenden Antwor-
ten. Die Führung beginnt am Frei-
tag, 20. August, um 20.30 Uhr 
bei der Naturstation Silberweide
und dauert rund eineinhalb Stun-
den. Wer möchte, kann danach in
der Silberweide am Lagerfeuer 
den selbst mitgebrachten Imbiss
grillieren. Die Anmeldung ist bis 
13. August bei der Silberweide 
unter der Nummer 043 277 83 73
möglich. (avu)


